
Marketing mit Umweltthemen 

Werbung – mit Botschaften 
zum Umweltengagement  

überzeugen

Grundlagen | Presse und Öffentlichkeit | Social Media | Internetkommunikation

Aktionen im Unternehmen | Messen & Veranstaltungen

Verkaufsstelle | Mitarbeiter als Botschafter| Publikationen

Weitere Hefte der Reihe „Marketing mit Umweltthemen“: 
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Warum sollten Sie für Ihr Umweltengagement werben?

Mit Werbung fördern Sie durch den 
Einsatz bezahlter Medien, den Absatz Ihrer 
Marke oder Ihrer einzelnen Produkte und 
Dienstleistungen. Umweltleistungen Ihres 
Unternehmens, die im Zusammenhang mit 
Marken, Produkten oder Dienstleistungen 
stehen, können für bestimmte Zielgruppen 
kaufentscheidend sein. Sie können ein 
Alleinstellungsmerkmal darstellen und Ihnen 
helfen, sich gegenüber Wettbewerbern 
abzugrenzen. Prüfen Sie also sorgfältig, 
mit welchen Botschaften und bei welchen 

Maßnahmen Sie Ihr Umweltengagement 
gut vermitteln können.

Werbung sollte immer eng mit Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit verknüpft sein. Das 
Vertrauen von Kunden in eine Marke und 
damit auch in die zugehörigen Produkte 
oder Dienstleistungen kann in enger 
Wechselbeziehung mit dem Vertrauen 
in das dahinterstehende Unternehmen 
stehen (siehe auch Thementeil Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit). 

Wie können Sie mit Umweltengagement werben? 

Überlegen Sie, welcher Zusammenhang 
zwischen Ihrer Marke, Ihren Produkten oder 
Dienstleistungen und Ihrem Umweltenga-
gement besteht. Dies kann Sie schon zu 
einer ersten Idee für eine Werbebotschaft 
mit Mehrwert führen. Für ökologische und 
nachhaltige Produkte und Dienstleistungen 
liegt der Mehrwert meist auf der Hand. 
Doch auch für konventionelle Produkte oder 
Dienstleistungen lassen sich vorhandene 
Umweltleistungen sichtbar machen: Sie 
backen Ihre Brötchen mit Ökostrom? Sie 
versenden Ihre Waren klimaneutral? Ihre 
Waschstraße arbeitet mit innovativer Was-
serrückgewinnung? Setzen Sie Ihre Kunden 
davon in Kenntnis.

Eine Orientierungs- und Entscheidungshilfe 
für den Kunden bieten Umweltzeichen, 
Gütesiegel oder Testurteile, die Aussagen 
zu umweltrelevanten Aspekten machen 
(siehe auch Grundlagen und Thementeil 
Verkaufsstelle). 

Beachten Sie, dass sowohl 
die Verwendung bestimmter 
Begriffe wie „bio“, „öko“ als 

auch die Verwendung von Umweltzei-
chen, Gütesiegeln oder Testurteilen 
an bestimmte Bedingungen geknüpft 
sind. Informieren Sie sich daher 
genau, ob und wie Sie Begriffe, 
Logos und Aussagen für Werbung 
und Kennzeichnung von Produkten 
und Dienstleistungen verwenden 
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Was sollten Sie bei der Konzeption einer 
Werbemaßnahme beachten?

Durch die Konzeption einer Werbemaßnah-
me bestimmen Sie, ob die Werbung über 
Informationen punktet oder durch besonde-
re Ästhetik berührt und Emotionen überträgt. 
Sie soll Aufmerksamkeit erregen, sich im 
Gedächtnis verankern und überzeugen:

 Zeigen Sie den Nutzen: Stellen Sie 
z. B. die langfristige Kostenersparnis 
durch Strom- oder Wassereinsparung 
oder eine bessere Haltbarkeit oder 
Verträglichkeit Ihres Produktes heraus. 

 Wecken Sie keine falschen Vorstel-
lungen durch Übertreibungen oder 
täuschende Werbung. Versprechen 
Sie nur etwas, was Sie auch halten 
können, sonst drohen Ihnen Vertrau-
ensverlust und Konflikt mit dem Recht.

 Treffen Sie den Geschmack Ihrer Ziel-
gruppe: Wählen Sie Stil und Sprache, die 

Ihrer Zielgruppe entsprechend. Senioren 
haben oft einen anderen Geschmack 
als Jugendliche, Eigenheimbauer 
andere Sorgen als Auszubildende.

 Bleiben Sie einfach und verständlich: 
Konzentrieren Sie sich möglichst auf eine 
Kernbotschaft, die sofort einleuchtend 
ist. Wortspiele müssen verstanden 
werden, um zu funktionieren. Setzen 
Sie visuelle Elemente ein, die Bezug 
zur Aussage haben: Bilder wecken 
Emotionen oft leichter und bleiben so 
eher in Erinnerung als reiner Text.

 Seien Sie authentisch und eigen: Was 
macht Ihr Unternehmen oder Ihr Produkt 
besonders? Stellen Sie genau diesen 
Aspekt heraus und geben Sie dadurch 
Ihrer Werbung eine persönliche Note. 
Das erhöht Ihre Glaubwürdigkeit.

Wie wählen Sie geeignete Werbemittel und Werbeträger aus?

Es gibt zahlreiche Werbemittel und Werbe-
träger, mit denen Sie Ihre Werbebotschaften 
rund um Ihr Umweltengagement nutzen 
können – Anzeigen, Plakate, Werbege-
schenke etc. Ihrer Fantasie sind hier kaum 
Grenzen gesetzt. Zudem können Sie 
verschiedene Werbemittel und Werbeträger 
sinnvoll miteinander ergänzen. Entscheidend 
ist jedoch, ob die Botschaft Ihre Zielgruppe 
erreicht. Beachten Sie folgende Punkte bei 
der Auswahl:

 Ihre Zielgruppen: Wenn Sie in Werbemaß-
nahmen investieren, sollten Sie sicher 
sein, dass Sie damit auch die jeweilige 
Zielgruppe erreichen. Fragen Sie sich 
also z. B. bezüglich Ihrer Kunden und 
Kundinnen: Über welche Werbeträger 

und mit welchen Mitteln erreichen Sie 
diese am besten? Welche Zeitschriften 
lesen sie, wo halten sie sich auf, wo 
kaufen sie ein, wo suchen sie nach 
speziellen Produkten und Dienstleistun-
gen? Machen Sie sich eine Übersicht.

 Ihr Budget: Die Kosten können je nach 
Medium, Größe, Platzierung und Motiv 
stark variieren. Überlegen Sie also gut, 
welchen Nutzen Sie für welche Kosten 
erhalten und setzen Sie Prioritäten. 
Wenn Sie einen kleinen Handwerk-
betrieb haben und in der Region 
arbeiten ist es besser in regionalen und 
günstigeren, statt in überregionalen 
und teureren Medien zu werben.
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Die Inhalte 
müssen 
interessant und 
wirkungsvoll 
aufbereitet sein!

 Ihr Alleinstellungsmerkmal: Mitunter 
passt ein Werbeträger oder eine 
Werbefläche besonders gut zu einer be-
stimmten Werbebotschaft oder hat einen 

besonderen Bezug zu Ihrem konkreten 
Umweltengagement. Eine Glaserei 
kann so zu ganz anderen Werbemaß-
nahmen kommen als eine Schreinerei. 

Wie können Sie Ihre Werbung gestalten?

Für die Gestaltung einer Werbemaßnahme 
haben Sie zahlreiche Möglichkeiten, abhän-
gig davon, welche Werbefläche Ihnen zur 
Verfügung steht. Achten Sie einmal verstärkt 
auf die Werbung, die Sie tagtäglich umgibt. 
So gewinnen Sie mit Sicherheit einige Ideen. 

Für die Gestaltung Ihrer Werbung können 
Sie verschiedene Elemente einsetzen, die 
Einfluss auf die Ästhetik und Emotionen und 
die Übermittlung von Informationen haben:

 Visuelle Elemente wie Bilder, Farben, 
Formen und Schrift für Druck- und 
digitale Werbemittel. Für elektro-
nische Flächen können Licht- und 
Multimedia-Effekte sowie Animationen 
und Video eingesetzt werden.

 Auditive Elemente wie Musik, 
Geräusche und Sprache für Radio, 
Verkaufs- oder öffentliche Räume.

 Audio-visuelle Elemente für die 
Verbindung von (bewegten) 
Bildern mit Ton für Fernseh- und 
Kinowerbung, Internet, Verkaufsräume, 
Messen und Veranstaltungen. 

 Interaktive Elemente für besondere 
Formen der Werbung, wie z. B. bei 
Werbespielen, sogenannten Adgames.

 Elemente, die den Tast-, Geruchs- und 
Geschmackssinn ansprechen und 
visuelle Elemente ergänzen können.

Welche Anforderungen und rechtlichen Aspekte müssen 
Sie berücksichtigen?

Bei der Erstellung und Gestaltung von Wer-
bung müssen Sie Gesetze und Richtlinien 
berücksichtigen. Insbesondere das Gesetz 
gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) 
schreibt einige Regeln vor. Folgende Punkte 
sollten Sie unbedingt beachten:

 Ihre Werbung darf nicht irreführend sein 
oder unwahre Angaben enthalten. 

 Ihre (Umwelt-)Aussagen müssen 
richtig, aktuell und objektiv nachprüf-
bar sein (das gilt auch für Bilder). 

 Die Vorsilben „bio“ und „öko“ haben 
genaue Definitionen und Sie dürfen sie 
nur verwenden, wenn die entsprechen-
den Waren und Leistungen kontrolliert 
und offiziell zertifiziert wurden. Selbst 
Aussagen wie „umweltfreundlich“, 

„grün“, „CO₂-freundlich“ sollten sehr 
bedacht eingesetzt werden und 
in jedem Fall nachweisbar sein.

 Eigenschaften dürfen nicht als besonders 
hervorgehoben werden, wenn auch ande-
re Produkte diese Eigenschaften besitzen. 
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 Vergleichende Werbung, also solche, die 
einen Mitbewerber oder seine Leistun-
gen oder Waren erkennbar macht, ist in 
Deutschland nur unter ganz bestimmten 
Voraussetzungen gestattet. So darf z. B. 
nicht die Gefahr von Verwechslungen 
mit Wettbewerbern oder Wettbewerbe-
rinnen oder deren Produkten bestehen. 
Auch deren Leistungen dürfen nicht 
herabgesetzt oder verunglimpft werden.

 Bei der Verwendung von Zertifikaten für 
das Marketing muss der Bezugspunkt 
der Beurkundung – also ob das Zertifikat 
produkt- oder betriebsbezogen ist – für 
den Verbraucher und die Verbraucherin 
ersichtlich sein. Besonders bei 
ISO-Normen ist dies zu beachten.

 Marken-, Namens-, Bild-, Personen- 
und Eigentumsrechte müssen 
Sie ebenfalls beachten.

Was sollten Sie vermeiden?

 Geben Sie keine falschen Versprechen 
ab oder wecken falsche Vorstellungen 
beim Betrachter. Die Enttäuschung 
ist nachher groß. 

 Kopieren Sie nicht die Werbung, Aussa-
gen oder Motive von Wettbewerbern. 
Damit verlieren Sie Ihr Alleinstellungs-
merkmal und es schadet Ihrem Ansehen.

 Wählen Sie keine umweltschädlichen 
Werbeträger oder setzen Maßnah-
men ein, die Ressourcen unnötig 
verschwenden. Das macht Ihr Um-
weltengagement unglaubwürdig.

Achten Sie bei 
der Wahl und der 
Gestaltung Ihrer 
Werbemaßnahme auf 
umweltfreundliche 
Materialien des 
Werbeträgers. 
Das erhöht die 
Glaubwürdigkeit 
Ihrer Werbung mit 
Umweltthemen.
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 Praxisbeispiele 

Umweltzeichen und 
Warenkennzeichnung

UGA: Praxisbeispiele für die Verwen-
dung des EMAS-Logos (s. h. Downloads 
in der linken Spalte)

Beispiele für Verbrauchertäuschung 
und Werbelügen

Foodwatch: Werbelügen

VZBV: Lebensmittelklarheit – Produkte

 Mehr zum Thema

Informationen und Leitfäden

IHK München und Oberbayern: Werbung - 
Fairer Wettbewerb

IHK Ulm: Erfolgreich Kunden gewinnen 
und die vier teuersten Fallen vermeiden

Foodwatch: Verbrauchertäuschung 

Google: Regionale Werbung bei Google 
mit Google AdWords Express

Facebook: Kosten für Werbeanzeigen-
gruppen und Budgetplanung

XING: Werben auf XING

Twitter: Richtlinien für Werbekunden

Rechtliches und Kodizes

BMJV: Gesetz gegen den unlauteren 
Wettbewerb (UWG)

BMJV: Gesetz gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen (GWB)

ICC Germany e. V. Internationale 
Handelskammer: Kodex zur Praxis der 
Werbe- und Marketingkommunikation

Mediendaten für Blätter und Social 
Media Plattformen (Auswahl)

MRS Media Region Südbayern 
Marketing: Gemeinschaftspreisliste der 
Anzeigenblattgruppe Südbayern

Umweltinformationen und 
Umweltzeichen 

StMUV: Liste der wichtigsten Gütesiegel 
beim Einkauf 

Übersicht zu Umweltlabeln

IZU: EMAS: Was muss bei der Verwen-
dung des EMAS-Logos beachtet werden?

BMUB/ BDI/ UBA: Umweltinformationen 
für Produkte und Dienstleistungen: 
Anforderungen – Instrumente – Beispiele

Bundesverband Verbraucherinitiative: 
Online-Datenbank – Suchfunktion mit 
über 400 Labeln

http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
http://www.emas.de/ueber-emas/emas-logo/praxisbeispiele/
https://www.foodwatch.org/de/informieren/werbeluegen/2-minuten-info/
http://www.lebensmittelklarheit.de/produkte
https://www.muenchen.ihk.de/de/recht/Wettbewerbsrecht/werberecht-von-a-z/Richtig-werben
https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Werbung-Fairer-Wettbewerb/
http://www.ulm.ihk24.de/starthilfe/startercenter/Basisinformationen/Marketing/691574/Erfolgreich_Kunden_gewinnen_und_die_4_teuersten_Fallen_vermeiden.html
https://www.ulm.ihk24.de/starthilfe/startercenter/Basisinformationen/Marketing/Erfolgreich_Kunden_gewinnen_und_die_4_teuersten_Fallen_vermeiden/1628730
https://www.foodwatch.org/de/informieren/verbrauchertaeuschung/
http://www.gesetze-im-internet.de/uwg_2004/
http://www.gesetze-im-internet.de/uwg_2004/
http://www.gesetze-im-internet.de/gwb/
http://www.gesetze-im-internet.de/gwb/
http://www.icc-deutschland.de/icc-regeln-und-richtlinien/icc-verhaltensrichtlinien/icc-marketing-und-werbekodex.html
http://www.icc-deutschland.de/icc-regeln-und-richtlinien/icc-verhaltensrichtlinien/icc-marketing-und-werbekodex.html
https://www.iccgermany.de/presse/detailansicht/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=168&cHash=4224486b9da7f81b961eae97217f57e1
http://www.anzeigenblattgruppe-suedbayern.de/
http://www.anzeigenblattgruppe-suedbayern.de/
http://www.anzeigenblattgruppe-suedbayern.de/
http://www.google.de/adwords/express/
http://www.google.de/adwords/express/
https://www.google.de/adwords/
https://www.facebook.com/help/318171828273417
https://www.facebook.com/help/318171828273417
https://werben.xing.com/

https://support.twitter.com/groups/58-advertising#
http://www.stmuv.bayern.de/verbraucherschutz/verbraucherinformation/guetesiegel/index.htm
http://www.izu.bayern.de/praxis/detail_praxis.php?pid=0215010100222
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=050501010097
http://www.izu.bayern.de/faq/detail_faq.php?pid=050501010097
http://www.bmub.bund.de/service/publikationen/downloads/details/artikel/umweltinformationen-fuer-produkte-und-dienstleistungen
http://www.bmub.bund.de/service/publikationen/downloads/details/artikel/umweltinformationen-fuer-produkte-und-dienstleistungen
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltinformationen_fuer_produkte_und_dienstleistungen_auflage_6_bf.pdf
http://label-online.de/
http://label-online.de/
http://label-online.de/
https://www.vis.bayern.de/recht/grundlagen/guetesiegel_liste.htm
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/umweltinformationen_fuer_produkte_und_dienstleistungen_auflage_6_bf.pdf
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Mit Werbeartikeln Informationen und Botschaften rund um 
Umweltthemen vermitteln

 Die Beispielunternehmen setzen
verschiedene Formen von Werbeartikeln
als Träger von Umweltbotschaften
oder Informationen zum Umwelten-
gagement des Unternehmens ein.

 Die Werbeartikel werden kostenlos
zum Mitnehmen oder auch zum Verkauf
angeboten. So werden Kunden, Ge-
schäftspartner oder andere Zielgruppen
zu Werbeträgern und Multiplikatoren
des Umweltengagements.

 Beliebt sind Werbeartikel, die
einen Nutzen im Alltag oder

Unterhaltungswert haben, wie z. B. 
die Postkarte der GLS-Bank, Baum-
wolltragetaschen oder gar Spiele.

 Stets wiederkehrende Symbole oder
Maskottchen für das Umweltengagement,
wie bsp. der Frosch der Marke Frosch
des Unternehmens Werner & Mertz,
haben, einmal etabliert, einen hohen Wie-
dererkennungswert und werden von den
Zielgruppen direkt mit dem Umwelten-
gagement des jeweiligen Unternehmens
verbunden. Sie werden daher in der
Regel auch für Werbeartikel eingesetzt.

Beispiele

Die Postkarte mit Werbebotschaft. 

Postkarte der GLS-Bank.  
Quelle: Internetseite der GLS-Bank 
(Stand Juni 2015)

Der Frosch, Markenzeichen der Marke 
Frosch, als Umweltbotschafter –  
Kampagnen-Motiv aus 2015. 
Quelle: Werner & Mertz, Marke Frosch 
www.frosch.de

https://www.gls.de/privatkunden/service-kontakt/kontakt-center/gls-infomaterial-bestellen
www.frosch.de
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Werbeartikel mit Unterhaltungswert: Das 
Quartett „Lebensraum Wiese und Feld“.

Quelle: Internetseite der Hofpfisterei  
(Stand Juni 2015)

https://www.hofpfisterei.de/hpf_info.php?show=2&aid=362
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Umweltengagement als Teil der Werbebotschaft

Die Beispielunternehmen lassen das 
Umweltengagement Teil der Werbebotschaft 
werden und verbinden ihre Produkte und 
Dienstleistungen mit Umweltaspekten. Dies 
wird z. B. durch eine besondere Bildsprache, 
eine aussagekräftige Begriffswahl oder 
durch Umweltzeichen erreicht:

 Oft spielt in der Werbung mit Umweltbe-
zug die Farbe Grün eine Rolle, z. B. die
Werbeanzeigen von den Stadtwerken
Stuttgart, Frosch oder profine.

 Bei der Wahl der Motive wird häufig
auf solche aus der Natur oder Bilder mit
Kindern gesetzt. Beispiele finden sich
z. B. bei Frosch und Märkisches Landbrot.

 In den Texten werden Schlüsselbegriffe
eingesetzt, welche die Kunden mit
dem Thema Umwelt verbinden – z.
B. „bio“ oder „grün“. Auch Begriffe
wie „regional“ oder „fair“ werden mit
Umwelt in Zusammenhang gebracht.

 Symbole oder Maskottchen für das
Umweltengagement, wie der Frosch
der Marke Frosch des Unternehmens
Werner & Mertz, haben, einmal etabliert,
einen hohen Wiedererkennungswert und
werden von den Zielgruppen direkt mit
dem Umweltengagement des jeweiligen
Unternehmens verbunden. Sie werden
daher in der Regel auch in der Werbung,
z. B. bei Werbeanzeigen, eingesetzt.

 Umweltzeichen, wie z. B. das demeter-
Siegel in der Werbeanzeige für das
Märkische Landbrot, werden von den
Zielgruppen direkt mit dem Umwelten-
gagement des jeweiligen Unternehmens
verbunden und dienen daher auch in
der Werbung als Orientierungshilfe.

Beispiele:

Werbeanzeige von Frosch. Quelle: 
Werner & Mertz, Marke Frosch

http://www.frosch.de
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Werbeanzeige der Stadtwerke Stuttgart, 
abgeschlossene Anzeige Februar 2013.
Quelle: Stadtwerke Stuttgart GmbH

 

Prospekt zu greenline Kunststoffprofilsystemen der Marke KÖMMERLING 2015.  
Quelle: profine GmbH 

2015_1307 SWS_AZ 103x284 Lift Bio_RZ.indd   1 13.07.15   16:29

Werbeanzeige der Stadtwerke Stuttgart,  
aktuelle Anzeige Mai 2015.  
Quelle: Stadtwerke Stuttgart GmbH 
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Werbeanzeige der Bäckerei Märkisches 
Landbrot mit demeter-Siegel im Oktober 
2013. Quelle: Internetseite Märkisches 
Landbrot (Stand Juni 2015) 

LBI Industriekomponenten: Produktflyer 
für umweltfreundlichen Fahrradketten-
Schmierstoff. Quelle: Internetseite LBI 
GmbH (Stand Juni 2015)

        

ECOINN Hotel am Campus: Infoflyer. 
Quelle: Internetseite ECOINN  
(Stand Juni 2015)

LBI Industriekomponenten: Produktflyer 
für LUBsol - verdampfende Schmierstoffe. 
Quelle: Internetseite LBI GmbH  
(Stand Juni 2015)

lbi Luelsdorf Bueffor Industriekomponenten GmbH |  Obertor 4  | 67246 Dirmstein/Pfalz
Tel. +49 6238 7641-44  |  Fax +49 6238 7641-46  |  info@lbigmbh.de  | www.lbigmbh.de

LUBsol
P R O D U K T I N F O R M A T I O N

Die neue Generation der
verdampfenden Schmierstoffe

Unsere verdampfenden Schmierstoffe gewährleisten

durch besondere Rohstoffselektion eine exzellente

Schmierwirkung bei gleichzeitig maximaler Wärme-

abfuhr. Unsere Produkte werden auf Basis von

umwelt- und arbeitsplatzfreundlichen Lösemitteln

entwickelt und hergestellt. Sie kennzeichnen sich

durch folgende Eigenschaften aus:

· frei von Aromaten

· mineralölfrei

· chlor-, silikon- und schwermetallfrei

· kein VOC-Produkt

· unterliegt nicht der 31. BImSchV und der TRbF

· kein Gefahrstoff

· biologisch abbaubar

Das Rückstandsverhalten der Produkte erlaubt es
ohne weitere Waschprozesse die Teile weiter zu
verarbeiten (z.B. Schweißen). Werden noch höhere
Sauberkeitsgrade gefordert reicht in der Regel
eine Reinigung mit Wasser oder mild alkalischem
Reiniger aus.

Die überlegene Kühlwirkung der neuartigen Lösemittel,

gepaart mit der exzellenten Schmier- und Verschleiß-

schutzleistung, gewährleisten im Bereich Stanzen und

Umformen von hochlegierten Werkstoffen und

Sonderwerkstoffen hohe Taktzahlen bei gleichbleiben-

den oder gar längeren Werkzeugstandzeiten.

Folgende Produktreihen stehen zur Auswahl

LUBsol G-Reihe
Hochleistungsschmierstoffe für

leichte bis mittlere Umformarbeiten

LUBsol GP-Reihe
Hochleistungsschmierstoffe für

schwere bis schwerste Umformarbeiten

http://www.landbrot.de/oekologie.html
http://www.landbrot.de/oekologie.html
www.lbigmbh.de/bikelub-fahrradkettenschmierstoff-oelfrei.html
www.lbigmbh.de/bikelub-fahrradkettenschmierstoff-oelfrei.html
www.ecoinn.de
www.lbigmbh.de/oelfreie-umweltfreundliche-schmierstoffe.html


PRAXISBEISPIELMarketing mit Umweltthemen  Klassische Werbung

Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV), Rosenkavalierplatz 2, 81925 München                                     
www.stmuv.bayern.de                                      					                   Stand: 2015 

12 

Werbeanzeige von Bionade 2008. 
Quelle: BIONADE GmbH

TV-Spot von Bionade 2015 – mit sichtbarem 
nationalen deutschen Bio-Siegel.  
Quelle: Internetseite Bionade  
(Stand Juni 2015)

https://www.bionade.de/
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Zertifikate und Urkunden für Transparenz und 
Glaubwürdigkeit rund um das betriebliche 
Umweltengagement 

Zertifikate, Bescheinigungen und Urkunden, 
wie z. B. die Teilnahmeurkunde zum 
Umweltpakt Bayern des Frisuren Ateliers 
Troebelsberger oder das Naturland 
Betriebszertifikat der Hofpfisterei, werden 
auf der unternehmenseigenen Internetseite 
veröffentlicht. Viele Unternehmen hängen 

solche Dokumente auch in Geschäfts- und 
Verkaufsräumen aus. Damit wird das 
betriebliche Umweltengagement auch 
für die Kunden, Geschäftspartner und 
weitere relevante Zielgruppen transparent. 
Das unterstützt die Glaubwürdigkeit der 
Unternehmen und ihrer Umweltleistungen.

Beispiele

Frisuren Atelier Troebelsberger: Urkunde für die Teilnahme am Umweltpakt Bayern und 
Darstellung der Maßnahmen. Quelle: Internetseite Frisuren Atelier Troebelsberger 
(Stand Juni 2015)

http://www.frisurenatelier.de/


PRAXISBEISPIELMarketing mit Umweltthemen  Klassische Werbung

Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV), Rosenkavalierplatz 2, 81925 München                                     
www.stmuv.bayern.de                                      					                   Stand: 2015 

14 

Naturland Betriebs-Zertifikat für Brot- und Backwaren 2014/2015 und das Öko-Zertifikat des 
IMO Institut für Marktökologie GmbH 2014. Quelle: Internetseite der Hofpfisterei  
(Stand: Juni 2015)

http://www.hofpfisterei.de/hpf_info_zertifikate.php
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Gütesiegel und Umweltzeichen für Produkte und 
Dienstleistungen als Orientierungshilfen

Die Beispielunternehmen positionieren Gütesiegel und Umweltzeichen direkt an bzw. 
bei den Produkten und Dienstleistungen, z. B. in der Filiale (insb. bei Dienstleistungen), 
im Online-Shop, aber auch in Image-Filmen oder Anzeigen in Printmedien. Weitere 
Möglichkeiten, Umweltzeichen und Gütesiegel zu platzieren, bestehen z. B. in Produkt-
informationen wie Faltblättern sowie auf Verpackungen.

Beispiele: 

mymuesli – Individuelle Biomüslis: Das deutsche staatliche Bio-Siegel im Werbefilm 
„mymuesli in 90 Sekunden“. Quelle: Internetseite mymuesli (Stand Juni 2015) 

http://www.mymuesli.com/ueber-uns/videos
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Pinguin Textilpflege – die umweltfreundliche Textilreinigung: Der Blaue Engel – Um-
weltzeichen für besonders umweltschonende Produkte und Dienstleistungen in den 
Filialen. Quelle: Internetseite Pinguin Textilpflege (Stand 2015)

 

Pinguin Textilpflege – die umweltfreundli-
che Textilreinigung: Der Blaue Engel –  
Umweltzeichen für besonders um-
weltschonende Produkte und Dienst-
leistungen auf der Internetseite des 
Dienstleistungsunternehmens. Quelle: 
Internetseite Pinguin Textilpflege 
(Stand 2015)

 

http://www.textilreinigung-pinguin.de/
http://www.textilreinigung-pinguin.de/
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Verschiedene Umweltzeichen auf der Internetseite der Druckerei Lokay. 
Quelle: Internetseite der Druckerei Lokay (Stand Juni 2015)

demeter-Siegel in der Werbeanzeige für das Märkische Landbrot. 
Quelle: Internetseite Märkisches Landbrot (Stand Juni 2015)

 

www.lokay.de
http://www.landbrot.de/oekologie.html
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BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie Infor-
mationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen 
sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bay-
erischen Staatsregierung.

www.umweltpakt.bayern.de

Ein Projekt im Rahmen des Umweltpakt Bayern mit dem Bayerischen Industrie- und Handelskammer-
tag und dem Bayerischen Handwerkstag.
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